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Anwender-Information WSVPruf, 
Stand: November 2009
Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung hat die Bundesanstalt für Wasserbau be-
auftragt, ein Erhaltungsmanagementsystem für Ver-
kehrswasserbauwerke (EMS-WSV) zu entwickeln. 
Basis des EMS-WSV sind die im Rahmen der Bau-
werksinspektion gewonnenen Zustandsdaten über 
die Bauwerke, die im WSV-internen Programmsystem 
WSVPruf systematisch dokumentiert werden. Zur Si-
cherstellung der Zukunftsfähigkeit des Programmsys-
tems WSVPRUF und zur Beschleunigung der Entwick-
lung des EMS-WSV wurde eine Weiterentwicklung von 
WSVPruf initiiert. Drei Jahre nach Einführung sollten im 
Rahmen einer WSV-weiten Interviewphase Verbesse-
rungspotenziale in der Anwendung aufgedeckt und im 
Rahmen eines Programmierauftrages im Jahre 2010 
umgesetzt werden.
Die Interviewphase wurde im Juni 2009 von externen 
IT-Consultants und Mitarbeitern der Bundesanstalt für 
Wasserbau, Karlsruhe, durchgeführt. Die Ergebnisse 
wurden mit den WSVPruf-Verfahrensbetreuern sortiert, 
gefi ltert, priorisiert und in ein Lastenheft umgesetzt. Ak-
tuell läuft die Ausschreibung zur Umsetzung des Las-
tenheftes.
Während der Interviewphase ist aufgefallen, dass an 
vielen Stellen Informationsdefi zite vorhanden sind, die 
die Arbeit mit WSVPruf erschweren und behindern. 
Eine überarbeitete Programmversion alleine schafft 
hier keine Abhilfe.
Daher wurden die wichtigsten Informationen zum Pro-
grammsystem WSVPruf gebündelt und in einer An-
wender-Information an die Nutzer verteilt. Zur Steige-
rung der Anwenderakzeptanz werden in dem Doku-
ment auch die mit der Software angestrebten Ziele und 
die Argumente für die Wahl der Software-Struktur be-
schrieben. Darüber hinaus werden Tipps zur Anwen-
dung der einzelnen Module sowie allgemeine Informa-
tionen zu vorhandenen Informationsquellen gegeben. 
Die Punkte werden in einzelnen Abschnitten abgehan-
delt, am Ende des Abschnittes befi nden sich jeweils 
die den Nutzer interessierenden Auswirkungen auf 
die Anwendung. Die Beschreibung des eingerichteten 
3-Level-Supports für die Anwender runden das Doku-
ment ab.
Das Dokument wurde von der Fachgruppe EMS 
der BAW Karlsruhe aufgestellt und steht den WSV-
Beschäftigten im WSV-Intranet-Bereich WSVPruf 
(http://intranet.wsv.bvbs.bund.de/projekte/wsvpruf/
anlagen/Anwenderinformation_2009-11-08.pdf) 
zum Download bereit. Für Rückfragen stehen die im 
Text beschriebenen Support-Level zur Verfügung.
Hinweis: Der genannte Link steht ausschließlich WSV-
Beschäftigten zur Verfügung; Externe können diesen 
Bereich nicht aufrufen.
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Neue Fassung des Merkblatts Stand-
sicherheit von Dämmen an Bundes-
wasserstraßen (MSD 2010)
Das Merkblatt Standsicherheit von Dämmen an Bun-
deswasserstraßen (MSD) regelt die  Vorgehensweise 
bei der Standsicherheitsuntersuchung von Dämmen 
und Anschlüssen an Bauwerken unter Berücksichti-
gung einer Dammdurchströmung. Es ergänzt die ge-
otechnischen Normen und die sonstigen allgemeinen 
technischen Regelwerke hinsichtlich der besonderen 
Anforderungen an die Dämme von Bundeswasserstra-
ßen. Das MSD – in der ersten Fassung von 1998 und 
in der überarbeiteten Fassung von 2005 – wurde je-
weils per Erlass für den Geschäftsbereich der Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung des Bundes eingeführt.
Anlass für die erneute Überarbeitung des Merkblatts 
war die europäische Harmonisierung der Normen. Das 
MSD wurde hinsichtlich der Grundlagen, Ansätze und 
Begriffe für die Sicherheitsnachweise bereits an die Sys-
tematik und die Nachweisverfahren der DIN EN 1997-1 
„Eurocode 7; Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln“ bzw. der 
nationalen Ergänzungsnorm DIN 1054, die 2010 er-
scheinen wird, angepasst. Derzeit existiert der Entwurf 
E-DIN 1054-101:2009-02 „Baugrund-Sicherheitsnach-
weise im Erd- und Grundbau – Teil 101: Ergänzende 
Regelungen zu DIN EN 1997-1“, der auf den Web-
seiten der Verkehrswasserbaulichen Zentralbibliothek 
(http://vzb.baw.de/) verfügbar ist. 
Die erforderliche Anpassung des Merkblatts betrifft ins-
besondere die Einführung von Bemessungssituationen 
anstelle von Lastfällen, die Defi nition der Grenzzustän-
de und die den Bemessungssituationen und Grenzzu-
ständen zugeordneten Teilsicherheitsbeiwerte. Die bis-
herigen Lastfälle 1, 2, 3 und 4 wurden in die ständige, 
vorübergehende und außergewöhnliche Bemessungs-
situation integriert. Dabei wurden die Grundlagen für 
die Berücksichtigung eines Ausfalls von Sicherungs-
elementen in der außergewöhnlichen Bemessungs-
situation neu geregelt. Dies betrifft insbesondere den 
Ansatz eines hydraulischen Versagens von mehr als 
einem Sicherungselement sowie von Innendichtungen. 
Durch die Integration der Lastfälle in die Bemessungs-
situationen und die neuen Regelungen für die Berück-
sichtigung des Ausfalls von Sicherungselementen in 
der außergewöhnlichen Bemessungssituation werden 
Schnittstellenprobleme zu den in den (massiv-)bau-
lichen und geotechnischen Normen für die Standsi-
cherheitsnachweise bei Bauwerken in Dämmen redu-
ziert. 
Das überarbeitete MSD liegt derzeit als Entwurf 
(Gelbdruck) vor. Dieser Gelbdruck des MSD, Aus-
gabe 2010, wurde vom Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) mit Erlass 
WS 13/5257.21/1) vom 20. August 2009 in der WSV 
bekannt gegeben. Die Wasser- und Schifffahrtsdirek-
tionen wurden vom BMVBS gebeten, jeweils eine für 
ihren Bereich zusammengefasste Stellungnahme zum 
Gelbdruck des MSD bis zum 30. November 2009 vor-
zulegen. Der Gelbdruck ist auch im WSV-Intranet un-
ter der Rubrik „Fachinformationen/WS 13/Bautechnik/
Gelbdruckverfahren“ (http://intranet.wsv.bvbs.bund.
de/fachinformationen/13_bautechnik_vergabewesen_
liegenschaften/bautechnik/gelbdruckverfahren/index.
html) verfügbar. Nach Bearbeitung der Stellungnah-
men und der daraus ggf. resultierenden Ergänzungen 
und Änderungen wird das MSD, Ausgabe 2010, von 
der BAW Anfang 2010 fertig gestellt werden. Die Ein-
führung der neuen Ausgabe des MSD in der WSV wird 
jedoch erst nach bauaufsichtlicher Einführung von 
DIN EN 1997-1 in Verbindung mit DIN 1054, Ausga-
be 2010, erfolgen. Deshalb wird auch das neue MSD 
voraussichtlich erst Mitte 2010 erscheinen bzw. einge-
führt werden.
Zusätzliche Erläuterungen zum MSD, Ausgabe 2010, 
insbesondere zu den neuen Regelungen aber auch zur 
Vorgehensweise bei der Durchführung der einzelnen 
Nachweise, sind in einem voraussichtlich ebenfalls Mit-
te 2010 erscheinenden Mitteilungsblatt der BAW vorge-
sehen. Außerdem wird in weiteren Artikeln dieses Mit-
teilungsblattes die Bearbeitung grundwasserhydrau-
lischer Problemstellungen durch das Referat Grund-
wasser (G3) der BAW bei Maßnahmen der WSV dar-
gestellt.
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